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Abstract

In Österreich wurde im Kontext der Debatte um Flucht und Migration aus Afrika in 

letzter Zeit verschiedentlich die Forderung erhoben, dass es einen „Marshall-Plan“ 

braucht, um die wirtschaftliche Lage in afrikanischen Ländern rasch und grundlegend 

so zu verbessern, dass junge AfrikanerInnen auch in ihren Heimatländern gute wirt-

schaftliche Perspektiven haben. Vor dem Hintergrund der dazu in Deutschland seit 

einem guten Jahr laufenden Diskussion und der von der deutschen Bundesregierung 

gemachten Vorschläge („Compact for Africa“ des Bundesministeriums für Finanzen, 

„Marschallplan“ – Vorschlag des Bundesministeriums für wirtschaftliche Zusammen-

arbeit) sowie der Umsetzungsvorschläge im neuen deutschen CDU/CSU-SPD Re-

gierungsprogramm sollen Realitätsgehalt, Voraussetzungen und mögliche sinnvolle 

Maßnahmen zur Stärkung der wirtschaftlichen Entwicklung in Afrika diskutiert werden.
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Braucht Afrika einen 
Marshall-Plan,  
und wenn ja, welchen?
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